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Durch den Sommer  
mit Joachim Ringelnatz

Ob als Schaufensterdekorateur, Privatbibliothekar, Frem-
denführer oder Werbetexter  – obwohl Joachim Ringelnatz 
(1883–1934, geboren als Hans Gustav Bötticher) heute aus 
kaum einer Gedichtsammlung wegzudenken ist und sich seine 
Texte großer Beliebtheit rühmen, war sein Dasein geprägt 
von Gelegenheitsbeschäftigungen, um sich seine schriftstelle-
rische Arbeit leisten und sich selbst über Wasser halten zu 
können. Ziellosigkeit und prekäre finanzielle Situationen be-
stimmten sein Leben. Umso eindrucksvoller mutet es daher 
an, seine Werke von treffendem Humor und geistreichem 
Witz durchzogen zu wissen.

Sommerzeit ist Reisezeit! Dieses Motto kommt in Ringel-
natz’ Gedichten und kurzen Prosatexten vermehrt und äußerst 
vielseitig vor. Ringelnatz ermöglicht es dabei, unterschiedliche 
Blickwinkel einzunehmen, denn neben den Menschen stellen 
auch diverse Tiere – teilweise ungewollte – sommerliche Rei-
seunternehmungen an. Man verreist mit dem Zug, der Seifen-
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blase und vor allem mit dem Flugzeug, gelegentlich auch mit 
etwas Flugangst im Gepäck. Viele seiner Figuren zieht es ans 
Meer, häufig kommt es zu Strandbegegnungen sowie zu einem 
nachdenklich beglückenden Steinesammeln an der Ostsee. Laue 
Sommernächte, heiße Tage, alles gehüllt in witzig-skurrile Be-
obachtungen und Gedankensprünge.

Neben seinem einzigartigen Humor ist es die Gabe, die 
Welt immer wieder mit neuen Augen zu sehen, durch die die 
Texte von Joachim Ringelnatz bis heute begeistern. Eine Mi-
schung aus Einfühlungsvermögen und weitreichender Phan-
tasie liegt dem zugrunde, was nicht nur im heißen Sommer 
viel Erfrischung bereithält.


